
Jeder Tropfen zählt
Optimierung der Rohrnetzüber-
wachung durch MID-Einsatz.
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Das TSM1-zertifizierte Wasserwerk der Stadwerke Röthenbach a.d. Pegnitz 
GmbH versorgt 12.000 Einwohner mit Trinkwasser. Entsprechend dem DVGW 
Regelwerk überprüft das Versorgungsunternehmen regelmäßig das Rohr-
netz.

Die Firma Udo Jäger ist Solution Partner für die Instrumentierung in Österreich. 
Das Unternehmen ist spezialisiert auf Durchfluss- und Mengemessungen für den 
Wasser-/Abwassermarkt, beginnend mit einem Standard Instrumentierungsport-
folio bis hin zu individuellen Sonderlösungen und Technologien zur Netzüberwa-
chung und Leckageerkennung. 

Seitens der Stadwerke Röthenbach erfolgte die Netzüberprüfung bis dato durch 
das Aufsetzen von Geräuschloggern während der Nachtstunden auf die Rohrlei-
tungen. Diese orten in den verbrauchsarmen Zeiten, ca. zwischen 01.00 Uhr und 
03.00 Uhr eventuelle Leckagestellen im Rohrleitungsnetz. Die aufgenommenen 
Daten der Logger müssen nachfolgend noch ausgewertet und dokumentiert wer-
den. Hat ein Logger ein Geräusch aufgenommen, werden die betroffenen Stellen 
zusätzlich nochmals überprüft. Fehlinterpretationen durch Fremdgeräusche wie 
Baulärm, Kraftfahrzeuge oder Fluglärm sind hierbei nicht ausgeschlossen.

Die Arbeit mit dem Logger erfordert einen enormen Arbeitszeitaufwand, zumal 
nachfolgend eine  Eingrenzung der Leckagestelle durch „Abhören“ der Rohre 
möglichst präzise lokalisiert werden muss. Dies beschäftigt in Folge nochmals 
zwei Mitarbeiter des Wasserwerks für  vier bis acht Wochen in den Nachtstunden. 
Zusätzlich gilt zu berücksichtigen: Die Überprüfung durch den Einsatz des Log-
gers ist immer nur eine Momentaufnahme.
Aber: Was passiert zwischen den Überprüfungsintervallen?

Überprüfung der Rohrnetze

Permanente Kontrolle mittels der Jäger Observer Allphamos Technologie - 
Siemens MID inside. Die Überlegungen der Wasserwerke gingen in Richtung ei-
ner permanenten Kontrolle des Rohrnetzes, sprich einer permanenten Netz-/ 
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Der Sitrans F M MAG 8000 beim Einbau



Leackageüberwachung. Aus diesen 
Überlegungen entstand die Idee des 
Einsatzes der Jäger Observer Allpha-
mos Technologie, basierend auf der 
Produktgruppe Sitrans F M MAG 8000. 
Mit dieser Technologie entsteht die 
Möglichkeit Daten der Messstellen mit-
tels GPRS/UMTS zu übermitteln.

Dies umfasst Durchflusswerte und Zäh-
lerstände, wobei das Übetragungsin-
tervall je nach Bedarf parametriert 
werden kann. Außerdem gibt es die 
Möglichkeit eines Online-Modus, bei 
dem auf die aktuellen Daten wie z.B. 
Momentandurchflusswert und Zähler-
stände live zugegriffen werden kann.

Speziell zu erwähnen ist hierbei, dass 
das Allphamos bzw. Observer System 
autark mittels Akkuversorgung mit ex-
trem langen Standzeiten arbeitet, und 
somit keinerlei Netzversorgung, Schalt-
schränke oder sonstiges zusätzliche 
Equipment erforderlich ist. 

Optionen wie z.B. Versorgung mit 
einem Solarpanel sind natürlich mög-
lich. Somit kann jederzeit überall im 
Netz an strategischen Punkten (Zonen-
einteilung) ein System installiert wer-
den. Das System kann selbstverständ-
lich auch in diversen Schächten 
verbaut werden.

Die Verbrauchswerte werden auf der 
multifunktionellen Webserver Platt-
form geloggt, wodurch eine 
lückenlose Dokumentation und auch 
Online-Überwachung der Zonen er-
möglicht wird.
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Abweichungen zu den Normalver-
brauchswerten werden sofort ersicht-
lich. Leckageerkennung wird erleich-
tert und die Zeitspanne zwischen 
Leckageortung und Behebung wesent-
lich verkürzt.

Dadurch können enorme Kostenein-
sparungen durch Reduktion der Ver-
lustmengen und des Arbeitsaufwandes 
erreicht werden. Auch die Gefahr einer 
Haftungsthematik in Folge von Beschä-
digungen durch große Leckagen (z.B. 
Unterspülung von Fahrbahnen etc.) 
kann wesentlich eingedämmt werden.

Künftig wird auch eine Allphamos App 
verfügbar sein, wodurch die Allphamos 
Funktionalität via Handy, Tablet, etc. 
noch erheblich erweitert wird bzw. die 
Netzüberwachung noch wesentlich fle-
xibler gestaltet werden kann.

Entsprechend wird die Netzsicherheit 
und Verfügbarkeit für den Endverbrau-
cher noch zusätzlich erhöht.

Selbst in einem verhältnismäßig klei-
nen Netz, verglichen mit Großstädten, 
konnte  hier durch zeitnahe Ortung ei-
ner einzigen Leckagestelle bereits eine 
Kosteneinsparung von etwa 30.000 
Euro erreicht werden.

Selbstverständlich wünscht sich jeder 
Betreiber, dass sein Netz ohne jegliche 
Leckage arbeitet – allerdings zeigt die 
Realität ein anderes Bild. Somit multi-
pliziert sich dementsprechend das Ein-
sparungspotential.

Fazit

Alfred Mück, Betriebsleiter der Stadt-
werke Röthenbach a.d. Pegnitz GmbH: 
„Ich gehe nachts nicht mehr raus und 
suche einen Rohrbruch.“

Es erfolgt eine präventive permanente 
Messung des Rohrnetzes. Wasserver-
luste werden frühzeitig erkannt:

•	 Wesentliche Arbeitserleichterung 
und  Zeitverkürzung bei der 
Leckagededektion

•	 Daraus  resultierendes hohes 
Kosteneinsparungspotential

•	 Absicherung des Netzbetreibers, 
Erhöhung der Verfügbarkeit für 
Endverbraucher

•	 Schnelle Leckageerkennung hilft 
bei der Eindämmung des Scha- 
denspotentiales

•	 Minimierung von Haftungsthe- 
matiken im Schadensfall durch 
Leckage

Zufriedene Geschäftspartner: 
Udo Jäger, Firma Jäger Messtechnik (links) und 
Alfred Mück, Betriebsleiter/Wassermeister 
(rechts) 


